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(54) AUSSTOSSVORRICHTUNG FÜR EIN MÖBELTEIL

(57) Ausstoßvorrichtung (5) für ein Möbelteil (4), wo-
bei die Ausstoßvorrichtung (5) Folgendes aufweist:
ein Gehäuse 6 mit einem Boden 11 und einer Öffnung 9,
einen Stößel 7, der in dem Gehäuse 6 entlang einer
Längsachse L zwischen einer aus der Öffnung 9 ausge-
fahrenen Position und einer eingefahrenen Position axial
verstellbar geführt ist und der eine Hülse 13 aufweist,
ein Dorn 16, der in der Hülse 13 des Stößels 7 aufge-

nommen und mit der Hülse 13 verbunden ist, und
eine Schraubenfeder 15, die auf dem Dorn 16 sitzt und
in der Hülse 13 aufgenommen ist, wobei die Ausstoßvor-
richtung 5 ein Anschlagelement 23 aufweist, das an dem
Boden 11 des Gehäuses 6 befestigt ist und gegen das
der Dorn 16 in seiner ausgefahrenen Position axial ab-
gestützt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ausstoßvorrichtung
für ein Möbelteil, wobei die Ausstoßvorrichtung ein Ge-
häuse mit einem Boden und einer Öffnung aufweist. Die
Ausstoßvorrichtung weist ferner einen Stößel auf, der in
dem Gehäuse entlang einer Längsachse zwischen einer
aus der Öffnung ausgefahrenen Position und einer ein-
gefahrenen Position axial verstellbar geführt ist und der
eine Hülse aufweist. In der Hülse des Stößels ist ein Dorn
aufgenommen, der mit der Hülse verbunden ist. Auf dem
Dorn sitzt eine Schraubenfeder, die in der Hülse aufge-
nommen ist.
[0002] Eine solche Ausstoßvorrichtung ist aus der DE
20 2013 102 035 U1 bekannt. Dort ist ein sogenannter
Push-to-open Beschlag beschrieben. Dieser findet An-
wendung in einem Möbel mit einem an einem Möbelkor-
pus schwenkbar, insbesondere hochschwenkbar, gela-
gerten Möbelteil und mit zwei beidseitig des Möbelteils
am Möbelkorpus angeordneten Push-to-open-Beschlä-
gen zum Ausstoßen des Möbelteils aus seiner geschlos-
senen Position in eine geöffnete Position. Die Push-to-
open-Beschläge weisen jeweils einen verschiebbar ge-
führten, durch eine Feder in Ausstoßrichtung des Mö-
belteils vorgespannten Stößel (Auswerferstößel), eine
eine Herzkurve aufweisende Ausstoßführung und einen
am Auswerferstößel angelenkten Steuerhebel auf, wel-
cher in der Ausstoßführung geführt ist und den Auswer-
ferstößel gegen die Ausstoßkraft der Feder in einer Rast-
mulde der Herzkurve verrastet. In der maximal ausge-
stoßenen bzw. ausgefahrenen Position liegt der Auswer-
ferstößel an einem innenseitigen Endanschlag der Hülse
des Gehäuses an.
[0003] Solche Ausstoßvorrichtungen werden in unter-
schiedlichen Weisen an einem Möbelkorpus befestigt.
Eine der Möglichkeiten besteht darin, in einer Seiten-
wand eine Bohrung vorzusehen, in die die Ausstoßvor-
richtung eingesteckt wird.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Ausstoßvorrichtung mit einem möglichst geringen Au-
ßendurchmesser bereit zu stellen.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch eine
Ausstoßvorrichtung für ein Möbelteil gelöst, wobei die
Ausstoßvorrichtung ein Gehäuse mit einem Boden und
einer Öffnung aufweist. Die Ausstoßvorrichtung weist
ferner einen Stößel auf, der in dem Gehäuse entlang
einer Längsachse zwischen einer aus der Öffnung aus-
gefahrenen Position und einer eingefahrenen Position
axial verstellbar geführt ist und der eine Hülse aufweist.
In der Hülse des Stößels ist ein Dorn aufgenommen, der
mit der Hülse verbunden ist. Auf dem Dorn sitzt eine
Schraubenfeder, die in der Hülse aufgenommen ist. Die
Ausstoßvorrichtung weist darüber hinaus ein Anschlag-
element auf, das an dem Boden den Korpus befestigt ist
und gegen das der Dorn in seiner ausgefahrenen Posi-
tion axial abgestützt ist.
[0006] Das Anschlagelement befindet sich somit inner-
halb der Schraubenfeder, die auf dem Dorn sitzt, sodass

eine äußerst kompakte Bauform gewährleistet ist. Es ist
nicht erforderlich, dass die Hülse des Stößels einen zum
Beispiel nach außen weisenden Bund aufweist, der ge-
gen einen entsprechenden nach innen weisenden Bund
des Gehäuses axial anstößt. Somit können die Hülse
und das Gehäuse dünner ausgestaltet werden, was zu
einem reduzierten Außendurchmesser führt.
[0007] In Ausgestaltung kann das Anschlagelement
ein Draht sein. Insbesondere kann der Draht im Wesent-
lichen U-förmig gestaltet sein und mit seinen freien En-
den am Boden des Gehäuses befestigt sein. In dieser
Ausführung kann der Dorn ein Anschlagelement aufwei-
sen, welches zwischen den Schenkeln des U-förmigen
Drahts axial geführt ist und in der ausgefahrenen Position
gegen einen Verbindungsabschnitt zwischen den beiden
Schenkeln des U-förmigen Drahts anschlägt.
[0008] Der Boden kann durch ein Stopfenelement dar-
gestellt sein, das in einer Gehäusehülse des Gehäuses
sitzt. Hierbei kann die Gehäusehülse als zylinderförmi-
ges Rohr gestaltet sein, welches zwei voneinander ab-
gewandte Öffnungen aufweist. In einer der beiden Öff-
nungen sitzt das Stopfenelement und verschließt die Ge-
häusehülse somit einseitig. Die von dem Stopfenelement
abgewandte Öffnung ist diejenige Öffnung aus der der
Stößel herausgefahren werden kann.
[0009] Die Hülse des Dorns kann nach innen weisende
Führungsvorsprünge aufweisen, gegen die die Schrau-
benfeder radial abgestützt ist. Die Schraubenfeder ist
axial einerseits gegen den Stößel und andererseits ge-
gen den Boden des Gehäuses abgestützt, sodass die
Schraubenfeder den Stößel in Richtung zur ausgefahre-
nen Position mit Kraft beaufschlagt. Beim Einfahren des
Stößels in Richtung zur eingefahrenen Position wird die
Schraubenfeder komprimiert. Dies kann bei fehlender ra-
dialer Abstützung dazu führen, dass die Schraubenfeder
radial ausbeult. Um dies zu verhindern, sind die Füh-
rungsvorsprünge vorgesehen.
[0010] In einer Ausgestaltung können die Führungs-
vorsprünge als sich axial erstreckende Rippen gestaltet
sein.
[0011] Ferner kann vorgesehen sein, dass das Gehäu-
se eine Stützhülse aufweist, welche am Boden des Ge-
häuses befestigt ist und in der die Schraubenfeder auf-
genommen ist, wobei die Stützhülse sich axial erstre-
ckende Schlitze aufweist, in welche die Führungsvor-
sprünge, bei axialem Verschieben des Stößels gegenü-
ber dem Gehäuse, eintauchen. Hierbei ist die Schrau-
benfeder radial innen gegen die Stützhülse abgestützt,
sodass diese ebenfalls in dem Bereich der Stützhülse
nicht radial ausbeulen kann. Somit ist gewährleistet, dass
die Schraubenfeder über einen größtmöglichen axialen
Bereich in radialer Richtung abgestützt ist.
[0012] Hierbei kann die Stützhülse zumindest über ei-
nen Teil des Verschieberwegs des Stößels in der Hülse
des Stößels axial verschiebbar aufgenommen sein.
[0013] In einer weiteren Ausgestaltung ist vorgesehen,
dass der Stößel einen Steuerhebel mit einem Koppele-
lement aufweist, wobei das Koppelelement zumindest
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über einen Teil des axialen Verschiebewegs des Stößels
gegenüber dem Gehäuse mit einer herzkurvenförmigen
Steuerkurve im Boden des Gehäuses zusammenwirkt.
Somit wird ein Mechanismus bereit gestellt, der ähnlich
eines Kugelschreibermechanismus dafür sorgt, dass bei
einem ersten Überführen des Stößels in die eingefahrene
Position dieser in einer Zwischenposition zwischen der
eingefahrenen Position und der ausgefahrenen Position
verharrt und bei einem weiteren Betätigen bzw. Eindrü-
cken des Stößels zur eingefahrenen Position daraufhin
durch die Schraubenfeder bis zur ausgefahrenen Posi-
tion überführt wird. Hierzu wird eine sogenannte herz-
kurvenförmige Steuerkurve verwendet, wie diese zum
Beispiel in der DE 20 2013 102 035 U1 beschrieben ist.
[0014] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel wird im
Folgenden anhand der Figuren näher erläutert. Hierin
zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines Mö-
bels mit geöffneter Klappe und zwei erfin-
dungsgemäßen Ausstoßvorrichtungen;

Figur 2 eine perspektivische Ansicht einer
Ausstoßvorrichtung gemäß Figur 1;

Figur 3 die Ausstoßvorrichtung gemäß Figur 2, wo-
bei die Gehäusehülse und die Hülse nur an-
gedeutet sind;

Figur 4 die Ausstoßvorrichtung 5 gemäß Figur 3, wo-
bei zusätzlich die Schraubenfeder 15 weg-
gelassen ist;

Figur 5 eine Explosionsdarstellung der Bauteile ge-
mäß Figur 4;

Figur 6 die Bauteile der Ausstoßvorrichtung gemäß
Figur 4, wobei die Ausstoßvorrichtung 90°
um die Langsachse L gedreht dargestellt ist;

Figur 7 eine vergrößerte Darstellungd er
Ausstoßvorrichtung gemäß Figur 6 im Be-
reich des Anschlags;

Figur 8 eine Ansicht des Stößels gemäß Figur 2 in
Richtung der Ausstoßrichtung einschließlich
des Gehäuses und des Anschlagelements;

Figur 9 eine perspektivische Darstellung der Stütz-
hülse;

Figur 10 einen Längsschnitt der Ausstoßvorrichtung
gemäß Figur 2 in der ausgefahrenen Positi-
on;

Figur 11 einen Längsschnitt der Ausstoßvorrichtung
gemäß Figur 2 in der eingefahrenen Position
mit dem Steuerhebel in einer ersten Stellung;

Figur 12 die Ausstoßvorrichtung gemäß Figur 2 in ei-
ner Zwischenposition;

Figur 13 einen Längsschnitt der Ausstoßvorrichtung
gemäß Figur 2 in der eingefahrenen Position
mit dem Steuerhebel in einer zweiten Stel-
lung; und

Figur 14 eine vergrößerte Darstellung der Steuerkur-
ve.

[0015] Figur 1 zeigt ein Möbel 1 mit einem Korpus 2

und einer um eine horizontale Achse 3 schwenkbar an
dem Korpus 2 befestigten Klappe 4 (Möbelteil). Die Klap-
pe 4 ist von einer geschlossenen Stellung, in der sie im
Wesentlichen vertikal angeordnet ist, in eine nach oben
geschwenkte in Figur 1 dargestellte Offenstellung be-
wegbar. Hierzu können hier nicht dargestellte Deckel-
steller dienen.
[0016] Der Korpus 2 weist an einer rechten und an ei-
ner linken unteren Ecke jeweils eine Ausstoßvorrichtung
5 auf, die dazu dient, die Klappe 4 von der geschlossenen
Stellung in eine nach vorne vorgeschobene Stellung zu
überführen. Hierzu wird auf die Klappe 4 entgegen der
Ausstoßrichtungen A der Ausstoßvorrichtungen gegen
die Klappe 4 gedrückt. Hierdurch werden die
Ausstoßvorrichtungen 5 entriegelt und stoßen die Klappe
in Ausstoßrichtung A nach vorne vom Korpus 2 weg.
[0017] Die Ausstoßvorrichtungen 5 weisen jeweils ein
Gehäuse 6 auf, welches zum Beispiel in einer Bohrung
einer Seitenwand des Korpus 2 eingelassen sein kann.
Ferner weisen die Ausstoßvorrichtungen 5 jeweils einen
Stößel 7 auf, der in Ausstoßrichtung A und entgegenge-
setzt der Ausstoßrichtung A relativ zum Gehäuse 6 ver-
stellbar ist.
[0018] Figur 2 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
der Ausstoßvorrichtungen 5 gemäß Figur 1. Das Gehäu-
se 6 weist eine im Wesentlichen zylinderförmige rohrför-
mige Gehäusehülse 8 auf, welche eine Öffnung 9 auf-
weist, aus welcher der Stößel 7 herausragt. Ferner weist
die Gehäusehülse 8 einer von der Öffnung 9, aus der der
Stößel 7 herausragt, abgewandte Öffnung 10 auf, welche
durch ein Stopfenelement 11 verschlossen ist. Das Stop-
fenelement 11 bildet hierbei einen Boden des Gehäuses
6. Der Stößel 7 ist in Richtung der Ausstoßrichtung A und
entgegen der Ausstoßrichtung A entlang einer Längs-
achse L der Ausstoßvorrichtung 5 relativ zum Gehäuse
6 verstellbar.
[0019] An einem dem Gehäuse 6 abgewandten Ende
weist der Stößel 7 ein Druckstück 12 auf, welches in Rich-
tung zum Gehäuse 6 in eine Hülse 13 übergeht. Die Hül-
se 13 ist in der Gehäusehülse 8 verstellbar geführt.
[0020] Das Gehäuse 6 weist ferner im Bereich der Öff-
nung 9 einen Kragen 14 auf, der radial nach außen von
der Gehäusehülse 8 vorsteht und als Anschlag dient.
Wenn die Gehäusehülse 8 in eine Bohrung einer Seiten-
wand des Korpus 2 gemäß Figur 1 eingeschoben wird,
ist durch den Kragen 14 sichergestellt, dass das Gehäu-
se 6 nicht zu tief in die Bohrung des Korpus 2 eingelassen
wird.
[0021] Figur 3 zeigt die Ausstoßvorrichtung 5 gemäß
Figur 2, wobei die Gehäusehülse 8 und die Hülse 13 nur
angedeutet sind. Zu erkennen ist, dass in der Gehäu-
sehülse 8 und in der Hülse 13 des Stößels 7 eine Schrau-
benfeder 15 angeordnet ist, die sich axial einerseits ge-
gen das Stopfenelement 11 und andererseits gegen den
Stößel 7 abstützt. Die Schraubfeder 15 ist dabei derart
vorgespannt angeordnet, dass sie den Stößel 7 in die in
Figur 2 dargestellte ausgeschobene Position beauf-
schlagt.
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[0022] Figur 4 zeigt die Ausstoßvorrichtung 5 gemäß
Figur 3, wobei zusätzlich die Schraubenfeder 15 wegge-
lassen ist. Zu erkennen ist, dass innerhalb der Hülse 13
des Stößels 7 ein koaxial zur Längsachse L angeordneter
Dorn 16 vorgesehen ist, der sich an das Druckstück 12
anschließt. Der Dorn 16 verläuft in Richtung zum Stop-
fenelement 11. Die Schraubenfeder 15 gemäß Figur 3
ist auf dem Dorn 16 gelagert.
[0023] An einem, dem Druckstück 11 zugewandten
freien Ende 17 des Dorns 16 ist ein Steuerhebel 18 mit
dem Dorn 16 schwenkbar um eine Achse verbunden, die
senkrecht zur Längsachse L verläuft. Der Steuerhebel
18 weist ein Koppelelement 19 auf, welches mit einer in
Figur 5 gezeigten herzkurvenförmigen Steuerkurve 20
im Stopfenelement 11 zusammenwirkt.
[0024] Wie in Figur 5 ersichtlich ist, welches eine Ex-
plosionsdarstellung der in Figur 4 dargestellten Elemente
ist, ist der Steuerhebel 18 aus einem Draht gefertigt, wel-
cher im Wesentlichen parallel zur Längsachse L verläuft
und ein erstes Ende 21 und ein zweites Ende 22 aufweist.
Das erste Ende 21 und das zweite Ende 22 sind in eine
Richtung senkrecht zur Längsachse L umgebogen. Mit
dem ersten Ende 21 sitzt der Steuerhebel 18 schwenkbar
in einem Durchbruch des Dorns 16. Das zweite Ende 22
bildet das Koppelelement 19.
[0025] Ferner ist ein Anschlagelement 23 vorgesehen.
Das Anschlagelement 23 ist aus Draht gefertigt und weist
zwei parallel zueinander angeordnete Schenkel 24, 25
auf, die über einen Verbindungsabschnitt 26 U-förmig
miteinander verbunden sind. An den dem Verbindungs-
abschnitt 26 abgewandten Enden weisen die Schenkel
25, 26 jeweils Befestigungsabschnitte 27, 28 auf, die
senkrecht zur Längsachse L umgebogen sind. Die Be-
festigungsabschnitte 27, 28 sind in entsprechenden Boh-
rungen des Stopfenelements 11 gesichert.
[0026] An dem Dorn 16 befindet sich ein Anschlag 29,
welcher als quer zur Längsachse L verlaufender Fortsatz
ausgebildet ist und zwischen die Schenkel 24, 25 des
Anschlagelements 23 hineinragt. Beim Verfahren des
Stößels 7 relativ zum Gehäuse 6 verfährt der Anschlag
29 zwischen den Schenkeln 25, 26 in axialer Richtung.
In der ausgefahrenen Position des Stößels 7 schlägt der
Anschlag 29 axial gegen den Verbindungsabschnitt 26
des Anschlagelements 23 an, sodass der Stößel 7 nicht
weiter in Ausstoßrichtung A ausgefahren werden kann.
[0027] Figur 6 zeigt die Bauteile der Ausstoßvorrich-
tung 5 gemäß Figur 4, wobei die Ausstoßvorrichtung 5
um 90° um die Längsachse L gedreht dargestellt ist. Figur
7 zeigt die Bauteile der Ausstoßvorrichtung 5 gemäß Fi-
gur 6 in einer vergrößerten Darstellung im Bereich des
Anschlags 19 und des Steuerhebels 18.
[0028] Der Dorn 16 weist ausgehend von seinem freien
Ende 17 einen Schlitz 30 auf, der sich in Richtung zum
Druckstück 12 erstreckt, jedoch vor dem Druckstück 12
endet. Der Schlitz 30 durchdringt den Dorn 16 in radialer
Richtung vollständig. In dem Schlitz 30 ist das Anschla-
gelement 23, insbesondere der Verbindungsabschnitt 26
des Anschlagelements 23, geführt. Der Anschlag 29 er-

streckt sich in radialer Richtung zwischen den beiden
Schenkeln 24, 25 des Anschlagelements 23, sodass der
Anschlag 29 in der ausgefahrenen Position des Stößels
7 axial gegen den Verbindungsabschnitt 26 abgestützt
ist und der Stößel 7 nicht weiter ausgefahren werden
kann.
[0029] Der Steuerhebel 18 sitzt mit seinem ersten En-
de 21 in radialer Richtung in einem Durchbruch 31 des
Dorns 16, wobei der Durchbruch 31 sich in radialer Rich-
tung quer zum Schlitz 30 erstreckt. Der Steuerhebel 18
ist durch den Anschlag 29 in den Durchbruch 31 derart
gesichert, dass er nicht unbeabsichtigt aus dem Durch-
bruch 31 entfernt werden kann. Der Anschlag 29 lässt
jedoch ein Schwenken des Steuerhebels 18 um eine
Achse radial zur Längsachse L und parallel zum ersten
Ende 21 zu.
[0030] Figur 8 zeigt eine Ansicht des Stößels 7 gemäß
Figur 2 in Richtung der Ausstoßrichtung einschließlich
des Gehäuses 6 und einschließlich des Anschlagele-
ments 23. Zu erkennen ist, dass die Schraubenfeder 15
in einem Ringspalt 32 zwischen dem Dorn 16 und der
Hülse 13 des Stößels 7 angeordnet ist. Der Außendurch-
messer des Dorns 16 ist eng an den Innendurchmesser
der Schraubenfeder 15 angepasst, sodass die Schrau-
benfeder 15 auf den Dorn 16 sicher geführt ist. Zwischen
der Hülse 13 und der Schraubenfeder 15 ist der Ringspalt
32 nicht ausgefüllt. Um sicherzustellen, dass in den Be-
reichen, in denen die Schraubenfeder 15 nicht vom Dorn
16 geführt ist, die Schraubfeder nicht radial ausbeulen
kann, weist die Hülse 13 Führungsvorsprünge 33 in Form
von sich parallel zur Längsachse L erstreckenden Rippen
auf, die nach innen von der Hülse 13 vorstehen. Durch
diese Führungsvorsprünge 33 ist die Formfeder 15 radial
nach außen abgestützt.
[0031] In dem Gehäuse 6 ist eine Führungshülse 34
angeordnet, die mit dem Stopfenelement 11 verbunden
ist und axial in Richtung zum Stößel 7 von dem Stopfen-
element 11 vorsteht. Die Stützhülse 34 gemäß Figur 9
weist einen zylindrischen rohrförmigen Abschnitt 35 auf,
mit dem, wie später noch gezeigt, die Stützhülse 34 an
dem Stopfenelement 11 befestigt ist. Auf der dem Stop-
fenelement 11 abgewandten Seite weist die Stützhülse
34 drei sich in Längsrichtung erstreckende Wandungs-
abschnitte 36 auf, welche zwischen sich ebenfalls par-
allel zur Längsachse L erstreckende Schlitze 37 bilden.
Im vorliegenden Ausführungsbeispiel weist die Hülse 13
des Stößels 7 drei über den Umfang verteilt angeordnete
rippenartige Führungsvorsprünge 33 auf. Entsprechend
sind in der Stützhülse 34 drei über den Umfang verteilt
angeordnete Schlitze 37 gebildet. Es kann jedoch auch
eine hiervon abweichende Anzahl an Führungsvorsprün-
gen 33 und Schlitzen 37 vorgesehen werden.
[0032] Im montierten Zustand taucht die Stützhülse 34
in den Radialspalt 32 des Stößels 7 ein, wobei die Füh-
rungsvorsprünge 33 in die Schlitze 37 eintauchen und
geführt sind, sodass ein Verdrehen des Stößels 7 ge-
genüber dem Gehäuse 6 vermieden ist. Darüber hinaus
umgibt die Stützhülse 34 die Schraubenfeder 15, sodass
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diese auch von der Stützhülse 34 radial nach außen ge-
stützt ist.
[0033] Die Figuren 10 bis 13 zeigen die Ausstoßvor-
richtung 5 in unterschiedlichen Stellungen im Längs-
schnitt. Die Figur 10 zeigt hierbei den Stößel 7 in der
ausgefahrenen Position. Die Figuren 11 und 13 zeigen
den Stößel 7 in der eingefahrenen Position und die Figur
12 zeigt den Stößel in einer Zwischenposition.
[0034] Ausgehend von der ausgefahrenen Position
gemäß Figur 10 lässt sich der Stößel 7 entgegen der
Ausfahrrichtung A in die eingefahrene Position gemäß
Figur 11 drücken. Wie später noch erläutert wird, wirkt
hierbei der Steuerhebel 18 mit der Steuerkurve 20 zu-
sammen. Bei Entlastung des Stößels 7 wird der Stößel
in die Zwischenposition gemäß Figur 12 gedrückt, wobei
der Steuerhebel 18 den Stößel 17 entgegen der Feder-
kraft der Schraubenfeder 15 in der Zwischenstellung hält.
Bei erneutem Eindrücken des Stößels 7 entgegen der
Ausstoßrichtung A bis zur eingefahrenen Position ge-
mäß Figur 13 wird der Steuerhebel 18 freigegeben, so-
dass der Stößel 7 in Ausstoßrichtung A wieder in die
ausgefahrene Position gemäß Figur 10 bewegt wird.
[0035] Wie aus Figur 5 ersichtlich, ist das Stopfenele-
ment 11 aus einer ersten Hälfte 38 und einer zweiten
Hälfte 39 zusammengesetzt. In der ersten Hälfte 38, die
auch in den Figuren 10 bis 13 gezeigt ist, ist die Steuer-
kurve 20 eingebracht. Die Steuerkurve 20 ist in eine In-
nenfläche der ersten Hälfte 38 eingebracht. Die Innen-
fläche der zweiten Hälfte 39 weist eine Ausnehmung auf,
die das Verschwenken des Steuerhebels 18 ermöglicht.
[0036] Die Steuerkurve 20, welche in Figur 14 vergrö-
ßert dargestellt ist, ist in Form einer sogenannten Herz-
kurve ausgeführt und weist einen Führungsabschnitt 40
auf, der in eine Öffnung 41 der Steuerkurve 20 mündet.
Beim Verfahren des Stößels 7 aus der in Figur 10 dar-
gestellten ausgefahrenen Position in Richtung zur ein-
gefahrenen Position gemäß Figur 11 taucht das erste
Ende 21 des Steuerhebels 18, welches das Koppelele-
ment 19 bildet, durch die Öffnung 41 in den Führungs-
abschnitt 40 der Steuerkurve 20 ein. Im weiteren Verlauf
des Einschiebens stößt das Kuppelelement 19 gegen
eine Führungsfläche 42 der Steuerkurve 20 an und lenkt
das Koppelelement 19 in einen Einführast 43, welcher
zu einer Rastmulde 44 der Steuerkurve führt. In dem Ein-
führast 43 wird das Koppelelement 19 derart umgelenkt,
dass beim Entlasten des Stößels 7 aus der eingescho-
benen Position das Stößel in die Rastmulde 44 eintaucht
und dort gegen weiteres Ausfahren in der Zwischenstel-
lung gemäß Figur 12 gesichert ist. Hierzu dient eine zwei-
te Führungsfläche 45. Beim erneuten Einfahren des Stö-
ßels 7 in Richtung zur eingefahrenen Position gemäß
Figur 13 stößt das Koppelelement 19 gegen eine dritte
Führungsfläche 46 und wird in Richtung eines Auswur-
fastes 47 der Steuerkurve 20 umgelenkt. Beim weiteren
Ausfahren des Stößels 7 gleitet das Koppelelement ent-
lang des Ausstoßastes 47, welcher in den Führungsab-
schnitt 40 mündet, sodass das Koppelelement wieder
aus der Öffnung 41 aus der Steuerkurve 20 austreten

kann und der Stößel 7 freigegeben ist. Der Stößel 7 wird
daraufhin bis in die ausgefahrene Position gemäß Figur
10 ausgeschoben.
[0037] Des Weiteren ist in den Figuren 10 bis 13 die
Stützhülse 34 erkennbar, die mit dem Stopfenelement
11 verbunden ist und die Schraubenfeder 15 umgibt.

Bezugszeichenliste

[0038]

1 Möbel
2 Korpus
3 Achse
4 Klappe
5 Ausstoßvorrichtung
6 Gehäuse
7 Stößel
8 Gehäusehülse
9 Öffnung
10 Öffnung
11 Stopfenelement
12 Druckstück
13 Hülse
14 Kragen
15 Schraubenfeder
16 Dorn
17 freies Ende
18 Steuerhebel
19 Koppelelement
20 Steuerkurve
21 erstes Ende
22 zweites Ende
23 Anschlagelement
24 Schenkel
25 Schenkel
26 Verbindungsabschnitt
27 Befestigungsabschnitt
28 Befestigungsabschnitt
29 Anschlag
30 Schlitz
31 Durchbruch
32 Radialspalt
33 Führungsvorsprung
34 Stützhülse
35 rohrförmiger Abschnitt
36 Wandungsabschnitt
37 Schlitz
38 erste Hälfte
39 zweite Hälfte
40 Führungsabschnitt
41 Öffnung
42 erste Führungsfläche
43 Einführast
44 Rastmulde
45 zweite Führungsfläche
46 dritte Führungsfläche
47 Auswurfast
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A Ausstoßrichtung
L Längsachse

Patentansprüche

1. Ausstoßvorrichtung (5) für ein Möbelteil (4), wobei
die Ausstoßvorrichtung (5) Folgendes aufweist:

ein Gehäuse (6) mit einem Boden (11) und einer
Öffnung (9),
einen Stößel (7), der in dem Gehäuse (6) ent-
lang einer Längsachse (L) zwischen einer aus
der Öffnung (9) ausgefahrenen Position und ei-
ner eingefahrenen Position axial verstellbar ge-
führt ist und der eine Hülse (13) aufweist,
ein Dorn (16), der in der Hülse (13) des Stößels
(7) aufgenommen und mit der Hülse (13) ver-
bunden ist, und
eine Schraubenfeder (15), die auf dem Dorn (16)
sitzt und in der Hülse (13) aufgenommen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausstoßvorrichtung (5) ein Anschlag-
element (23) aufweist, das an dem Boden (11)
des Gehäuses (6) befestigt ist und gegen das
der Dorn (16) in seiner ausgefahrenen Position
axial abgestützt ist.

2. Ausstoßvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Anschlagelement (23) ein Draht ist.

3. Ausstoßvorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Draht (23) im Wesentlichen U-förmig ge-
staltet ist und mit seinen freien Enden (27, 28) am
Boden (11) des Gehäuses (6) befestigt ist.

4. Ausstoßvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Boden ein Stopfenelement (11) ist, dass
in einer Gehäusehülse (8) des Gehäuses (6) sitzt.

5. Ausstoßvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Hülse (13) des Stößels (7) nach innen wei-
sende Führungsvorsprünge (33) aufweist, gegen die
die Schraubenfeder (15) radial abgestützt ist.

6. Ausstoßvorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungsvorsprünge (33) als sich axial er-
streckende Rippen gestaltet sind.

7. Ausstoßvorrichtung nach einem der Ansprüche 5
oder 6,

dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (6) eine Stützhülse (34) aufweist,
welche am Boden (11) des Gehäuses (6) befestigt
ist und in der die Schraubenfeder (15) aufgenommen
ist, wobei die Stützhülse (34) sich axial erstreckende
Schlitze (37) aufweist, in welche die Führungsvor-
sprünge (33), bei axialem Verschieben des Stößels
(7) gegenüber dem Gehäuse (6), eintauchen.

8. Ausstoßvorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stützhülse (34) in der Hülse (13) des Stö-
ßels (7) axial verschiebbar aufgenommen ist.

9. Ausstoßvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Stößel (7) einen Steuerhebel (18) mit ei-
nem Koppelelement (19) aufweist, wobei das Kop-
pelelement (19) zumindest über einen Teil des axi-
alen Verschiebewegs des Stößels (7) gegenüber
dem Gehäuse (6) mit einer herzkurvenförmigen
Steuerkurve (20) im Boden (11) des Gehäuses (6)
zusammenwirkt.
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